


Programm Lernortkooperation

 Begrüssung        M. Landolt, Prorektor
    Informationen BZU/BFSU      

 Informationen zur Abteilung BM- Technik    F. Ricci
         Abteilungsleiter BM-Technik

 Stand MEM-BiVo 2026      D. Morant, Bereichsleiter AM
         H. Gmür, Bereichsleiter EN 

 Fragen, Input und Wünsche aus den Betrieben   Alle

 Rundgang Campus Berufsmaturität     Schulleitung
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März 2026 Veranstaltung an der BFSU => ARENA DER LÖWEN



Freifach 3. Lehrjahr



Refresherkurs WZT Automatiker:innen

• Variante 1: 
 Freitag, 09.01./ 16.01./ 23.01./ 30.01.2026 16:45 – 19:10 Uhr [4 x 3 Lektionen]

• Variante 2:
 Samstag, 17.01./ 24.01./ 31.01.2026 08:30 – 12:00 Uhr [3 x 4 Lektionen ]

Lernatelier / QV-Vorbereitung

BK jeweils ab Woche 5 bis und mit Woche 26
QV jeweils ab KW 11 
 Elektroniker:innen 6 mal am Samstagmorgen
 Automatiker:innen 3 mal am Mittwoch  



Outdoortage TAM-Klassen 10.- 12. September 2025



Schultagemodell TAM
Einlaufend ab 2026 ?

1. Lehrjahr Donnerstag oder Freitag (TAM26)

2. Lehrjahr Dienstag oder Mittwoch (TAM26)

3. Lehrjahr Montag oder Dienstag (TAM26)
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Promotion und Abschluss Berufsmaturität 
Abschluss Technik, Architektur, Life Sciences (TALS)

Erfahrungsnote 
Rundung 0.5

Prüfungsnote 
Rundung 0.5

Fachnote 
Rundung 0.5

Deutsch Ø aus allen Semestern mündlich und schriftlich Ø aus Erfahrungs- und Prüfungsnote 1/9

Französisch Ø aus allen Semestern mündlich Ø aus Erfahrungs- und Prüfungsnote 1/9

Englisch Ø aus allen Semestern mündlich und schriftlich Ø aus Erfahrungs- und Prüfungsnote 1/9

Mathematik GLF Ø aus allen Semestern schriftlich Ø aus Erfahrungs- und Prüfungsnote 1/9

Mathematik SPF Ø aus allen Semestern schriftlich Ø aus Erfahrungs- und Prüfungsnote 1/9

Naturwissen-
schaften

Ø aus allen Semestern
Chemie 1/3, Physik 2/3

schriftlich
Chemie 1/3, Physik 2/3

Ø aus Erfahrungs- und Prüfungsnote 1/9

W+R Ø aus allen Semestern keine Prüfung = Erfahrungsnote 1/9

G+P Ø aus allen Semestern keine Prüfung = Erfahrungsnote 1/9

IDAF/IDPA Ø aus IDAF und IDPA keine Prüfung = Erfahrungsnote 1/9



Neues IDPA-Konzept Berufsmaturität 
• Pilotversuch SJ 2023/24 mit 6 Klassen der BM 2
• Eingeführt für alle Klassen BM 1 Technik und BM 2 seit SJ 2024/25

• Die Lernenden können individuell je nach Interessen und Beruf ein Thema 
wählen, praxis- und handlungsorientiert

• Neuer Leitfaden: Kürzere schriftliche Arbeiten, grössere Gruppen, auch 
praktische Arbeiten sind möglich

• Lernende fragen Lehrperson an
• Betreuung auf mehrere Lehrpersonen/Klasse verteilt
• IDPA-Lektion wird als SOL ausgewiesen



 Bund gibt vor:

 Verordnung über die Berufsmaturität (BMV) 
 Rahmenlehrplan für die Berufsmaturität (RLP BM)
 Neues Anerkennungsverfahren (SBFI)

Kantonale Anpassungen:
 Berufsmaturitätsreglement (BMR)
 Kantonaler Lehrplan für die Berufsmaturität (LP-BM)

Inkraftsetzung: 1. März 2026

Wichtig: Umsetzung der neuen BMVO 
erfolgt einlaufend:

 Start mit neuen BM 1- und BM 2-
Klassen ab Schuljahr 26/27

 Für die laufenden BM 1- und BM 2-
Klassen (Jahrgänge 2024 und 2025) 
gilt weiterhin die beim Start der 
Ausbildung gültige Verordnung. 
Keine Anpassung im laufenden 
Betrieb! 

Neue Berufsmaturitätsverordnung (BMVO) – BM2030 
Überblick – Ausgangslage                   Berufsmaturität 1

          Berufsmaturität 2



 
  

  
 

  

 Quelle: Präsentation MBA Information KKB, 15.1.2025

Neue Berufsmaturitätsverordnung (BMVO) – BM2030 
Überblick – was ändert: wichtigste Anpassungen       Berufsmaturität 1

          Berufsmaturität 2



 
  

  
 

  

 Quelle: Präsentation MBA Information KKB, 15.1.2025

Neue Berufsmaturitätsverordnung (BMVO) – BM2030 
Überblick – was bleibt.                   Berufsmaturität 1

          Berufsmaturität 2



Neues «bili»-Angebot ab Schuljahr 2026/27

 Der bilinguale Unterricht fügt sich nahtlos in die pädagogische Strategie 
der BFSU ein.

 Die Lernenden entwickeln Handlungskompetenzen im realen Kontext, 
indem sie authentische und sprachlich anspruchsvolle Lernsituationen 
erleben.

 Internationalität wird nicht nur vermittelt, sondern auch gelebt. Der 
bilinguale Unterricht erweitert Horizonte und öffnet neue Türen.

 Bilingualer Unterricht BM 2 (alle Ausrichtungen)



Ab 1. Januar 2026 ist der prüfungsfreie Übertritt in die Berufsmaturität 2 Technik (TALS) für Lernende mit 
einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) m Kanton Zürich wie folgt geregelt:

1. Lernende im letzten Ausbildungsjahr EFZ:
 Notenschnitt von mindestens 5.0 aus den Semesterzeugnisnoten des 1. bis und mit 5. Semesters (bei 

dreijähriger Lehre). Die Notenberechnung erfolgt analog zum Qualifikationsverfahren des jeweiligen EFZ. 
Wird der Notendurchschnitt nicht erreicht  Aufnahmeprüfung muss absolviert werden.

2. Nach abgschlossener Lehre mit EFZ:
 Gesamtnote von mindestens 5.0. Diese Regelung gilt ab Ausstellung des EFZ und für die zwei direkt 

anschliessenden Kalenderjahre. Wird der Notenschnitt von mindestens 5.0 nicht erreicht  
Aufnahmeprüfung muss absolviert werden.

3. Lernende, welche die BM 1 mit gleicher Ausrichtung und gleichem Typ innerhalb der letzten zwei 
Kalenderjahre abgebrochen haben.

Im zweitletzten Semesterzeugnis (5. oder 7. Semester) wird die Zulassungsnote für den prüfungsfreien Übertritt in 
die BM 2 ausgewiesen.

Prüfungsfreier Zugang zur BM 2    Berufslehre
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Lernortkooperation Elektronik / Automation

Bereich Elektronik



Themen

• Aktueller Stand aus Sicht der BFSU
• Weitere Themen, Fragen



Projektplan

Quelle: https://futuremem.swiss/projekt



Bildungserlasse
• Bildungsverordnung Beschluss 29.08.2025

 Inkrafttreten 01.01.2026
• Bildungsplan zur Verordnung über die berufliche Grundbildung für Elektronikerin/Elektroniker EFZ

 Veröffentlichung 29.08.2025

Quelle: https://futuremem.swiss/informationen



Zusammenarbeit der Lernorte

Koordination und Kooperation der Lernorte (bezüglich Inhalte, Arbeitsmethoden, Zeit-
planung, Gepflogenheiten des Berufs) sind eine wichtige Voraussetzung für das Gelingen 
der beruflichen Grundbildung.

Quelle: https://futuremem.swiss/bildungsplaene



Zusammenarbeit der Lernorte

• Lernortkooperation Elektronik / Automation
• Vertretung in der Elektroniker-Kurskommission (EKK) von FocusMEM



Entwicklung der Schullehrpläne

Übersicht der Handlungskompetenzen

Quelle: https://futuremem.swiss/bildungsplaene



Entwicklung der Schullehrpläne

 Schultagemodell 2-2-1-1

Quelle: https://skills.futuremem.swiss/de/



Entwicklung der Schullehrpläne

• Arbeitsgruppe mit Ziel der Entwicklung einer möglichen Umsetzung im Kanton Zürich
• TBZ Christoph Jäger, TPL MBA
• TBZ Markus Zanetti
• MSW Peter Trüb
• BFSU Hans Gmür 



Nächste Schritte

Bildungsangebote, Lernmedien, etc.



Informationen Chefexperte PK13 Elektroniker

38

2025 Anzahl Notenschnitt Nicht bestanden

IPA CH 375 = 100% 21 6%

IPA ZH 59 = 96% 2 3%

Teilprüfungen CH 296 = 100% 19 6%

Teilprüfungen ZH 65 = 102% 1 2%
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